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Es war eine doch recht unangenehme Situation. Ich lege - heute Vormittag
beim Hofer - alle Waren aus meinem Wagerl auf das Förderband, als mir
auffällt, dass ein Mann hinter mir nur ein paar Semmerln in der Hand hält.
Ich sage ihm, dass er gerne vorgehen kann. Er nickt freundlich und geht
vor. Da sieht er, dass ich am Beginn meines Einkaufs eine Packung Rosinen
am Band liegen habe. Diese interessieren ihn offenbar, er nimmt das
Packerl, liest aufmerksam die Inhaltsangabe und legt es danach auf das
Förderband zurück. Kein Wort zu mir, der ich jetzt schon ein bisserl
schmähstad dastehe.
 
 Das noch größere Problem dabei: Der Mann ist ganz offenbar Türke oder
arabischer Herkunft. Für ihn war das wohl ganz normal, will heißen in
seiner Kultur ist das wohl ganz normal. Aber in meiner eben nicht. Niemals
würde ich ein fremdes Lebensmittel angreifen, ich kenne auch niemanden,
der das so tun würde. Für mich ist das ein schwerer Eingriff in meine
persönliche Umwelt, den ich nicht mag. Eine Überschreitung jenes Raumes,
den ich als Distanz zu anderen Menschen haben möchte, ja, haben muss.
Sonst fühle ich mich nicht wohl.
 
 Vielleicht hätte ich etwas sagen sollen, wahrscheinlich macht dieser Mann
das öfters. Eben immer dann, wenn ihn etwas interessiert. Und dann sagt
wahrscheinlich nie jemand etwas, weil viele von uns eben so sozialisiert
sind, dass wir nichts sagen. Und dann kommt, was kommen muss: Kulturelle
Unterschiede schaffen eben Spannungen. Spannungen, welche einige Menschen
(diesmal immerhin 29 % aller Wahlberechtigten) dazu bringen, seltsame
Parteien zu wählen. Ich glaube, dass sehr oft tatsächlich solche kleinen
Anlässe der Grund für solch eine Wahl sind...
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